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Pflegezentrum Schachen: Finanzierung durch die Stadt 

Der Stadtrat hat sich in seiner neuen Zusammensetzung noch einmal mit der 

Finanzierung des Pflegezentrums Schachen befasst. Er hat entschieden, nur 

noch eine Finanzierung durch die Stadt weiterzuverfolgen und einen Baukredit 

zur Abstimmung zu bringen. An der Investorenlösung, die bisher im Vorder-

grund stand, wird nicht länger festgehalten. 

Die Stadt Rapperswil-Jona plant im Schachen-Quartier ein Pflegezentrum mit 175 Plät-

zen. Für die Finanzierung war bisher vorgesehen, der Stimmbürgerschaft an der Urne 

zwei Modelle mit Stichentscheid zu unterbreiten: einen Baurechtsvertrag mit einem In-

vestor sowie einen Baukredit für die Finanzierung durch die Stadt. Der Stadtrat präfe-

rierte dabei die Investorenlösung. 

Der Stadtrat hat sich in neuer Zusammensetzung an seiner letzten Sitzung noch einmal 

mit der Finanzierung befasst und dabei verschiedene, grundlegende politische Fragen 

neu beurteilt. Für den Stadtrat ist die Rolle der Stadt als Eigentümerin der Altersliegen-

schaften sowohl bei der Realisierung wie auch beim späteren Betrieb zentral. Der Fokus 

liegt dabei auf dem Einfluss und der Handlungsfreiheit der Stadt. Vorteile einer Investo-

renlösung rücken dabei in den Hintergrund.  

Eine nicht unwesentliche Rolle spielten auch Rückmeldungen aus verschiedenen Bevöl-

kerungskreisen, welche einer Investorenlösung klar oder eher kritisch gegenüber ste-

hen. Der Stadtrat hat deshalb entschieden, die Investorenlösung nicht mehr weiterzu-

verfolgen und ausschliesslich einen Vorschlag für die Finanzierung durch die Stadt zur 

Abstimmung zu bringen. Damit soll das Pflegezentrum Schachen für die gesamte Be-

triebsdauer im Eigentum der Stadt Rapperswil-Jona verbleiben. 

Vorgesehen ist ein Realisierungsmodell mit Einzelvergaben und unabhängiger General-

planung mit Baumanagement.  Die Stadt trägt dabei die Gesamtverantwortung für die 

Bauausführung und hat den grösstmöglichen Einfluss auf das Projekt und die Vergaben 

bis zum Bezug.  

Weiter will der Stadtrat der Bürgerschaft die Investorenlösung auch aus zeitlichen Grün-

den nicht als Alternative zur bevorzugten Finanzierung durch die Stadt unterbreiten. Bei 

der Realisierung des Pflegezentrums Schachen und den benachbarten Alterswohnungen 

zeichnet sich eine Verzögerung von unbestimmter Dauer ab. Dies aufgrund einer noch 

offenen Einsprache, die sich gegen den Sondernutzungsplan und den Teilstrassenplan 

«Druckerstrasse» richtet und im Zusammenhang mit der Erschliessung eines Nachbar-

grundstücks steht.  

Durch die Einsprache ist der Anfangs 2020 lancierte Investorenwettbewerb seit längerer 

Zeit blockiert. Die Angebotsphase, welche mindestens ein halbes Jahr in Anspruch neh-

men würde, könnte gemäss früherem Stadtratsbeschluss erst mit Vorliegen der rechts-

kräftigen Baubewilligung gestartet werden. Der Abstimmungstermin und wahrscheinlich 

auch der Baustart würden dadurch stark verzögert. Dem Stadtrat ist es jedoch ein An-

liegen, Planung, Bau und Eröffnung des Pflegezentrums Schachen so rasch wie möglich 

voranzutreiben. Dies mit Blick auf die stark sanierungsbedürftige Infrastruktur in den 

bestehenden Pflegezentren Meienberg und Bürgerspital, die in Zukunft geschlossen wer-

den. 
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Indem sich der Stadtrat auf die Eigenfinanzierung fokussiert und die Investorenlösung 

nicht mehr weiterverfolgt, ist es möglich, das Projekt parallel zur Bereinigung der noch 

offenen Einsprache zur Abstimmungsreife zu bringen. Das Ressort Bau, Liegenschaften 

kann unverzüglich mit der Vorbereitung des Baukredits beginnen. 

Weitere Informationen zum Projekt: www.zentrum-schachen.ch 

 

Bedarfsgerechtes Pflege- und Betreuungsangebot 

Das im Schachen-Quartier geplante Zentrum Schachen umfasst ein Pflegezentrum mit 

175 stationären Pflegeplätzen sowie vier Gebäude mit Alterswohnungen mit Service. 

Als Betreiberin des Pflegezentrums ist die Stiftung RaJoVita vorgesehen. Die Alters-

wohnungen mit Service werden von der Ortsgemeinde Rapperswil-Jona finanziert, re-

alisiert und verwaltet. 

Im Pflegezentrum Schachen sind übersichtliche Wohngruppen à 14 Betten geplant, 

wodurch ein persönliches Ambiente gewährleistet ist. Den heutigen Bedürfnissen ent-

sprechend, werden vorwiegend Einbettzimmer realisiert. Zusammen mit dem beste-

henden Pflegezentrum Bühl mit 70 Pflegeplätzen stellt das Pflegezentrum Schachen 

die zeitgemässe, stationäre Betagtenbetreuung langfristig sicher. Gleichzeitig unter-

stützt die Stadt den Wunsch vieler Seniorinnen und Senioren, so lange wie möglich 

ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden zu führen. Entsprechend viel-

seitig ist das Pflege- und Betreuungsangebot in Rapperswil-Jona, welches neben stati-

onären Pflegeplätzen auch Alterswohnungen mit Service, eine Tagesstätte sowie am-

bulante Unterstützung zu Hause umfasst. 
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